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Bundestagung Freie Straffälligenhilfe
27. bis 28. November 2023 in Berlin

»Brücken bauen«
Übergangsmanagement und Nachsorge für  

Menschen mit seelischen Beeinträchtigungen in Haft 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Webseite unter 

www.bag-s.de/aktuelles/tagungsanmeldung

Inhaftierte und straffällig gewordene Menschen sind häufiger von 
nicht-diagnostizierten und unbehandelten psychischen Beeinträch-
tigungen betroffen als die Allgemeinbevölkerung. Die Erkenntnisse 
des WHO-Berichtes zur Gesundheit im Strafvollzug von 2019 for-
dern die Länder der Europäischen Union auf, in den Haftanstalten 
die Gesundheitskompetenz der Inhaftierten zu steigern, um damit 
langfristig auch einen Beitrag zur Verbesserung der Gesundheit in 
der Allgemeinbevölkerung zu leisten. Aufgrund der Sachstands-
analyse der WHO sind neben den Justizvollzugsanstalten auch die 
Träger der Freien Straffälligenhilfe mit Klient:innen konfrontiert, die 
psychische Beeinträchtigungen aufweisen. Dabei existieren keine 
aussagefähigen Daten, ob aufgrund der psychischen Beeinträchti-
gungen Straftaten begangen worden oder die Beeinträchtigungen 
die Folge der Straftat und der Inhaftierung sind. Beiden muss beson-
dere Aufmerksamkeit zukommen. 

Die Bundestagung wird einen besonderen Fokus auf den Übergang 
aus der Haft in Nachsorgeangebote für Menschen mit seelischen 
Beeinträchtigungen legen. Wie kann der Übergang in die Nachsorge 
verbessert werden und welche sozialrechtlichen Ansprüche stehen 
den Menschen zur Verfügung?

Die Bundestagung möchte die aktuellen Herausforderungen der 
Klient:innen aber auch der Freien Straffälligenhilfe beleuchten. 

Folgende Referent:innen konnten wir für den  
Bundeskongress unter anderem gewinnen: 

• Tobias Beleke 
Verein Bremische Straffälligenbetreuung

• Herr Bisanz und Frau Gerth 
Rehabilitations-Zentrum Stadtroda gGmbH

• Dr. Mignon Drenckberg 
Caritasverband der Erzdiözese München und Freising e.V.

• Prof. Dr. Christine Graebsch 
Fachhochschule Dortmund

• Prof. Dr. Norbert Konrad 
Forensisch-Therapeutische Ambulanz Berlin

• Manuel Matzke  
Gefangenengewerkschaft

• Prof. Dr. med. Stefan Orlob 
Universität Greifswald

• Birte Steinlechner 
SkF Landesverband Bayern

• Prof. Dr. Torsten Verrel 
Universität Bonn


